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(54) Rollenwagen für die Aufnahme einer Schiebetür

(57) Die Erfindung betrifft einen Rollenwagen (10) für
die Aufnahme einer Schiebetür (110), aufweisend ein
Rollenmodul (20) zur verschiebbaren Anbringung an ei-
ner Rollenlaufbahn (120) und einen Grundkörper (30)
zur Befestigung an der Schiebetür (110), wobei der Rol-
lenwagen (10) eine Sichtblende (40) aufweist für eine

gemeinsame Bewegung mit dem Rollenmodul (20), wo-
bei die Sichtblende (40) einen Blendenabschnitt (42) auf-
weist mit einer Erstreckung entlang der Verschieberich-
tung (VR) des Rollenmoduls (20) für eine Abdeckung des
Rollenmoduls (20) und/oder des Grundkörpers (30).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Rollen-
wagen für die Aufnahme einer Schiebetür, eine Sicht-
blende für die Verwendung bei einem erfindungsgemä-
ßen Rollenwagen sowie eine Schiebetürenanlage, auf-
weisend zumindest einen erfindungsgemäßen Rollen-
wagen.
[0002] Es ist bekannt, dass Schiebetüren eingesetzt
werden, um in baulich beengten Situationen Türöffnun-
gen abzudecken und zu öffnen. Solche Schiebetüren
sind üblicherweise mit Türblättern versehen, welche an
einem Rollenwagen befestigt sind. Dabei sind ein oder
mehrere Rollenwagen vorgesehen, um die Schiebetür
zwischen einer verschließenden Position und einer öff-
nenden Position hin und her zu bewegen. Für diese Be-
wegung ist der Rollenwagen in einer Rollenlaufbahn ge-
lagert, und wird dort insbesondere mit rotatorischen La-
germitteln bewegbar aufgenommen. Für die Bewegung
ist es nun notwendig, dass zumindest ein kleiner Bewe-
gungsspalt verbleibt, durch welchen hindurch sich das
Türblatt der Schiebetür nach unten erstreckt und damit
die Bewegung freigegeben ist.
[0003] Nachteilhaft bei den bekannten Lösungen ist
es, dass der offene Bewegungsspalt für die Schiebetür
während der Bewegung in unterschiedlichen Positionen
des Rollenwagens bzw. der Schiebetür als offener Spalt
von unten sichtbar ist. Befindet sich zum Beispiel die
Schiebetür in der geschlossenen Position, so kann der
Benutzer von außen regelmäßig in die Technik der
Schiebetürenanlage einsehen, was den Gesamtästheti-
schen Charakter einer derartigen Schiebetüranlage
nachteilig beeinflusst. Darüber hinaus ist in dieser Posi-
tion ein mechanischer Einfluss bzw. ein verschmutzen-
der Einfluss auf die innenliegende Technik der Schiebe-
türenanlage möglich.
[0004] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, die
voranstehend beschriebenen Nachteile zumindest teil-
weise zu beheben. Insbesondere ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, in kostengünstiger und einfacher
Weise einen besseren Schutz gegen Verschmutzung oh-
ne Beeinträchtigung der Funktion zur Verfügung stellen
zu können.
[0005] Die voranstehende Aufgabe wird gelöst durch
einen Rollenwagen mit den Merkmalen des Anspruchs
1, eine Sichtblende mit den Merkmalen des Anspruchs
10 sowie eine Schiebetürenanlage mit den Merkmalen
des Anspruchs 11. Weitere Merkmale und Details der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen, der
Beschreibung und den Zeichnungen. Dabei gelten Merk-
male und Details, die im Zusammenhang mit dem erfin-
dungsgemäßen Rollenwagen beschrieben sind, selbst-
verständlich auch im Zusammenhang mit der erfindungs-
gemäßen Sichtblende sowie der erfindungsgemäßen
Schiebetürenanlage und jeweils umgekehrt, so dass be-
züglich der Offenbarung zu den einzelnen Erfindungsa-
spekten stets wechselseitig Bezug genommen wird bzw.
werden kann.

[0006] Ein erfindungsgemäßer Rollenwagen dient der
Aufnahme einer Schiebetür und weist ein Rollenmodul
zur verschiebbaren Anbringung an einer Rollenlaufbahn
auf. Weiter ist ein Grundkörper zur Befestigung an der
Schiebetür vorgesehen. Ein erfindungsgemäßer Rollen-
wagen zeichnet sich dadurch aus, dass dieser Rollen-
wagen eine Sichtblende aufweist für eine gemeinsame
Bewegung mit dem Rollenmodul. Dabei weist die Sicht-
blende einen Blendenabschnitt auf mit einer Erstreckung
entlang der Verschieberichtung des Rollenmoduls für ei-
ne Abdeckung des Rollenmoduls und/oder des Grund-
körpers.
[0007] Erfindungsgemäß ist also nun ein zusätzliches
Funktionselement in Form der Sichtblende vorgesehen.
Diese Sichtblende kann Bestandteil des Rollenmoduls
und/oder des Grundkörpers sein. Auch eine separate
Ausbildung dieses Funktionselementes Sichtblende ist
im Sinne der vorliegenden Erfindung denkbar. Die Sicht-
blende ist dabei für eine gemeinsame Bewegung mit dem
Rollenmodul ausgebildet. Das bedeutet, dass eine
Schiebetür, welche sich zwischen der geöffneten Positi-
on und der geschlossenen Position bewegt, eine ent-
sprechende Bewegung des Rollenwagens benötigt. Be-
wegt sich also der Rollenwagen in der Rollenlaufbahn,
so bewegt sich auf diese Weise auch das Rollenmodul
und mit diesem Rollenmodul zusammen die Sichtblende.
Damit kann auch von einer mitfahrenden Sichtblende ge-
sprochen werden. Mit anderen Worten wird die Sicht-
blende gemeinsam mit dem Rollenwagen und damit ge-
meinsam mit der Schiebetür bewegbar.
[0008] Die Sichtblende ist auf diese Weise immer in
der gewünschten Position und führt damit dazu, den Be-
wegungsspalt durch die Mitbewegung abzudecken. Da-
bei kann die Sichtblende sowohl den Bereich, in welchem
an dem Rollenwagen die Schiebetür befestigt ist, als
auch einen Umgebungsbereich abdecken. Zum Beispiel
ist es möglich, dass die Sichtblende entsprechende Aus-
schnitte aufweist, durch welche hindurch sich die Tür-
blätter der Schiebetür bis zum Rollenwagen bzw. insbe-
sondere bis zum Grundkörper, erstrecken können.
[0009] Die Sichtblende dient nun dazu, vorzugsweise
in jeder Position des Rollenwagens eine Einsichtnahme
von unten in die Schiebetürenanlage zu verhindern. Dar-
über hinaus vermeidet die Sichtblende das Eindringen
von Staub und anderen Verschmutzungen in den unter-
schiedlichen Positionen des Rollenwagens. Auch eine
mechanische Einwirkung oder Beschädigung durch ein
Eindringen von festen Bestandteilen wird durch die Sicht-
blende, insbesondere durch die entsprechende Ausrich-
tung des Blendenabschnitts, wirksam vermieden. Die Er-
streckung entlang der Verschieberichtung ist dabei ins-
besondere flächig ausgebildet. Bevorzugt ist es, wenn
der Blendenabschnitt zumindest abschnittsweise als
ebene Fläche ausgebildet ist. Eine Erstreckung entlang
der Verschieberichtung einer solchen ebenen Fläche ist
also vorzugsweise parallel zur Verschieberichtung aus-
gerichtet.
[0010] Es kann von Vorteil sein, wenn bei einem erfin-
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dungsgemäßen Rollenwagen die Sichtblende als von
dem Rollenmodul und dem Grundkörper separates Bau-
teil ausgebildet ist und einen Befestigungsabschnitt auf-
weist für eine Befestigung an dem Rollenmodul und/oder
dem Grundkörper. Somit ist auch ein nachträgliches An-
bringen dieses als separates Bauteil ausgebildeten
Funktionselementes in Form der Sichtblende möglich.
Nicht zuletzt wird auf diese Weise die Montage verein-
facht, da diese in üblicher Weise durchgeführt werden
kann. Abschließend wird der Bewegungsspalt durch das
Befestigen der Sichtblende mithilfe des Befestigungsab-
schnittes verschlossen bzw. zumindest abschnittsweise
abgedeckt. Nicht zuletzt ist die Befestigung am Rollen-
modul und/oder dem Grundkörper vorzugsweise rever-
sibel ausgeführt. So können beispielsweise Schrauben
eingesetzt werden, um diesen Befestigungsschritt zur
Verfügung zu stellen. Dies erlaubt es auch nach der Mon-
tage noch eine Zugänglichkeit zu gewährleisten, um zum
Beispiel für Wartungsarbeiten oder Reparaturarbeiten in
die Schiebetürenanlage Eingriff nehmen zu können.
[0011] Ein weiterer Vorteil kann es sein, wenn bei ei-
nem erfindungsgemäßen Rollenwagen der Befesti-
gungsabschnitt wenigstens ein Befestigungsmittel zum
Befestigen der Sichtblende an dem Rollenmodul
und/oder dem Grundkörper aufweist. Ein Befestigungs-
mittel kann dabei zum Beispiel stiftförmig, insbesondere
mit einem Außengewinde, ausgebildet sein. Auch Steck-
systeme oder Schnapp-Rast-Vorrichtungen sind jedoch
im Sinne der vorliegenden Erfindung als Befestigungs-
mittel zur Verfügung stellbar. Bevorzugt ist es, wenn das
wenigstens eine Befestigungsmittel als reversibel wir-
kendes Befestigungsmittel für ein mehrfaches Befesti-
gen und Lösen der Befestigung ausgebildet ist. Dabei
können vorzugsweise auch zwei oder mehr Befesti-
gungsmittel vorgesehen sein, welche zusätzlich eine Po-
sitionierungsfunktionalität erfüllen. Damit wird in vor-
zugsweise allen drei Ausrichtungen der Befestigungsab-
schnitt in exakter Weise relativ zum Rollenwagen positi-
oniert. Durch die feste Verbindung zwischen Befesti-
gungsabschnitt und Blendenabschnitt gilt diese Positio-
nierfunktion dementsprechend auch für den Blendenab-
schnitt und damit die Funktion dieses Blendenabschnitts.
[0012] Ein weiterer Vorteil kann es sein, wenn bei ei-
nem erfindungsgemäßen Rollenwagen das wenigstens
eine Befestigungsmittel eine Befestigungsachse auf-
weist, welche sich quer, insbesondere senkrecht, zur
Verschieberichtung des Rollenmoduls erstreckt. Darun-
ter ist zu verstehen, dass insbesondere von einer Vor-
derseite und damit auf diese Weise einfach zugänglich
das Befestigungsmittel erreichbar ist. Ist das Befesti-
gungsmittel zum Beispiel mit einer Befestigungsachse in
Form einer Gewindeachse bzw. einer Schraubachse ver-
sehen, so kann ein entsprechendes Montagehilfsmittel,
zum Beispiel in Form eines Schraubendrehers, einfach
von der Vorderseite angesetzt werden. Auf diese Weise
wird sowohl das Öffnen als auch das Schließen in rever-
sibler Weise vereinfacht, so dass die Funktionalität einer
separaten Ausbildung des Blendenabschnitts bzw. der

Sichtblende noch stärker hervortritt.
[0013] Ein weiterer Vorteil ist es, wenn bei einem er-
findungsgemäßen Rollenwagen der Befestigungsab-
schnitt und der Blendenabschnitt miteinander einen Win-
kel einschließen von weniger als 140°und mehr als 60°,
insbesondere im Bereich von 80° und 100°. Bevo rzugt
stehen der Befestigungsabschnitt und der Blendenab-
schnitt zueinander senkrecht, insbesondere im Bereich
von 6ca.5°. Dies erleichtert einerseits die Befestigung
und die Anwendung und verbessert parallel die Blenden-
funktion. Auch wird das Abmaß für den notwendigen
Bauraum deutlich reduziert. Dabei sind Befestigungsab-
schnitt und Blendenabschnitt vorzugsweise flächig, ins-
besondere in ebener Weise, ausgebildet.
[0014] Vorteilhaft ist es weiter, wenn bei einem erfin-
dungsgemäßen Rollenwagen die Sichtblende einstückig
mit dem Rollenmodul und/oder mit dem Grundkörper
ausgebildet ist. Dabei ist selbstverständlich auch denk-
bar, dass ein Teil der Sichtblende einstückig und ein wei-
terer Teil separat vom Rollenmodul und/oder vom Grund-
körper ausgebildet sein kann. Die Einstückigkeit mit dem
Rollenmodul reduziert die Komplexität der Montage. Ins-
besondere kann auf einen zusätzlichen Montageschritt
verzichtet werden. Auch wird die Herstellung und die La-
gerung hinsichtlich ihrer Komplexität durch die Reduktion
der auf diese Weise verminderten Bauteile reduziert.
Letztendlich können auf diese Weise weitere Kosten und
Montagekomplexität eingespart werden.
[0015] Ein weiterer Vorteil ist es darüber hinaus, wenn
bei einem erfindungsgemäßen Rollenwagen zumindest
der Blendenabschnitt sich entlang der Verschieberich-
tung des Rollenmoduls über das Rollenmodul und den
Grundkörper hinaus erstreckt. Insbesondere ist dies auf
beiden Seiten des Rollenmoduls der Fall. Ist beispiels-
weise eine Mehrzahl von zwei oder mehr Rollenwägen
vorgesehen, um eine Schiebetür zu befestigen, so er-
streckt sich der Blendenabschnitt vorzugsweise über alle
Rollenwägen in Richtung der Verschieberichtung hinaus,
um die Blendenfunktion über den gesamten Abschnitt
der Schiebetür zu gewährleisten. Damit wird neben der
grundsätzlichen Schutzwirkung für den Bewegungsspalt
in der Schiebetürenanlage auch eine verbesserte
Schutzwirkung für das Rollenmodul bzw. den Rollenwa-
gen selbst erzielt. Insbesondere bezieht sich dies wieder
auf einen flächigen, bevorzugt ebenen Blendenabschnitt
im Sinne der vorliegenden Erfindung.
[0016] Bei einem Rollenwagen gemäß dem voranste-
henden Absatz kann es von Vorteil sein, wenn sich zwi-
schen einer Abschlusskante des Blendenabschnitts in
der Verschieberichtung des Rollenmoduls und einer obe-
ren Abschlusskante des Rollenwagens eine Sichtachse
ausbildet mit einem Sichtwinkel zwischen der Sichtachse
und dem Blendenabschnitt von weniger als 45°. Mit an-
deren Worten wird eine seitliche Einsichtnahme er-
schwert, je geringer dieser Sichtwinkel ausgebildet ist.
Der Sichtwinkel liegt dabei aus konstruktiver Sicht vor-
zugsweise oberhalb von ca. 10°, bevorzugt oberhalb von
ca. 15°. Bevorz ugt liegt der Sichtwinkel im Bereich zwi-
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schen 25° und 35°. Der Si chtwinkel ist insbesondere
spitzwinklig ausgebildet. Unter der jeweiligen Abschluss-
kante kann sowohl eine materialdefinierte Kante verstan-
den werden, als auch eine virtuelle Kante, welche durch
die am weitesten herausragende Erstreckung des jewei-
ligen Bauteils definiert wird.
[0017] Erfindungsgemäß ist es ebenfalls von Vorteil,
wenn bei einem erfindungsgemäßen Rollenwagen sich
der Blendenabschnitt quer zur Verschieberichtung des
Rollenmoduls über das Rollenmodul und den Grundkör-
per hinaus erstreckt. Während bei der voranstehend be-
schriebenen Ausführungsform eine Erstreckung entlang
der Verschieberichtung entscheidend war, ist nun auch
eine Erstreckung quer zur Verschieberichtung vorteil-
haft, da auf diese Weise auch der Bewegungsspalt in
seiner Breite abgedeckt wird. Es entsteht also vorzugs-
weise eine ähnliche Verbesserung wie bei der Ausfüh-
rungsform gemäß der voranstehenden Absätze. Die Kor-
relation mit einer umgebenden Verkleidung der Rollen-
laufbahn bezieht sich dabei auf eine Reduktion des sich
ausbildenden Restspaltes. Bevorzugt wird der verblei-
bende Restspalt auf weniger als ca. 10 mm, insbeson-
dere auf weniger als ca. 5 mm reduziert. Es kann sogar
bevorzugt sein, wenn der Blendenabschnitt mit einem
Teil der Verkleidung der Rollenlaufbahn überlappt und
auf diese Weise der Restspalt in diesem Abschnitt voll-
ständig eliminiert wird.
[0018] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Er-
findung ist es, eine Sichtblende zur Verfügung zu stellen
für die Verwendung bei einem erfindungsgemäßen Rol-
lenwagen. Eine solche Sichtblende weist einen Blenden-
abschnitt für eine Abdeckung des Rollenmoduls
und/oder des Grundkörpers und einen Befestigungsab-
schnitt für eine Befestigung an dem Rollenmodul
und/oder dem Grundkörper auf. Durch die Verwendung
bei einem erfindungsgemäßen Rollenwagen bringt die
erfindungsgemäße Sichtblende die gleichen Vorteile mit
sich, wie sie ausführlich mit Bezug auf einen erfindungs-
gemäßen Rollenwagen erläutert worden sind.
[0019] Ebenfalls Gegenstand der vorliegenden Erfin-
dung ist eine Schiebetürenanlage, aufweisend eine Rol-
lenlaufbahn und wenigstens einen in der Rollenlaufbahn
verschiebbar gelagerten Rollenwagen gemäß der vorlie-
genden Erfindung. Damit bringt auch die erfindungsge-
mäße Schiebetürenanlage die gleichen Vorteile mit sich,
wie sie ausführlich mit Bezug auf einen erfindungsgemä-
ßen Rollenwagen erläutert worden sind.
[0020] Eine erfindungsgemäße Schiebetürenanlage
lässt sich dahingehend weiterbilden, dass wenigstens ei-
ne Schiebetür mittels wenigstens zwei Rollenwagen mit
den Merkmalen der vorliegenden Erfindung verschieb-
bar in der Rollenlaufbahn gelagert ist. Insbesondere bei
schweren bzw. breiten Türblättern der Schiebetür kann
auf diese Weise eine sichere und vor allem spielarme
Befestigung der Schiebetür gewährleistet werden.
[0021] Ebenfalls von Vorteil kann es sein, wenn bei
einer erfindungsgemäßen Schiebetürenanlage zumin-
dest zwei Türblätter einer Schiebetür an jeweils zumin-

dest einen Rollenwagen gemäß der vorliegenden Erfin-
dung befestigt sind. Dabei sind die Sichtblenden der bei-
den Rollenwagen senkrecht zur Verschieberichtung der
Rollenmodule der beiden Rollenwagen voneinander zu-
mindest um die Wandstärke des Blendenabschnitts einer
der beiden Sichtblenden beabstandet. Eine Ausbildung
einer Schiebetür mit zwei Türblättern ist auch als Teles-
kopausbildung zu verstehen. Dabei wird ein Türblatt
schneller bewegt und ist demnach als Schnellläufer be-
zeichenbar. Das langsamere Türblatt kann auch als
Langsamläufer bezeichnet werden. Durch den Versatz
in einer vertikalen Ausrichtung, also in Schwerkraftrich-
tung, für die beiden separaten Sichtblenden ist es nun
möglich, dass diese ebenfalls teleskopierend in eine
Überlappungsposition fahren. Damit wird die Abdeckung
des Bewegungsspaltes noch besser gewährleistet, und
gleichzeitig der Bewegungsspielraum durch die telesko-
pierbare Ausbildung der korrelierenden Sichtblenden
nicht beeinträchtigt. Es besteht insbesondere ein Bewe-
gungsspalt zwischen diesen beiden Sichtblenden, um
ein Verklemmen oder ein aneinander kontaktierendes
Reiben mit hoher Wahrscheinlichkeit zu vermeiden.
[0022] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnun-
gen Ausführungsbeispiele der Erfindung im Einzelnen
beschrieben sind. Dabei können die in den Ansprüchen
und in der Beschreibung erwähnten Merkmale jeweils
einzeln für sich oder in beliebiger Kombination erfin-
dungswesentlich sein. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 eine Ausführungsform von zwei erfindungsge-
mäßen Rollenwagen in einer erfindungsgemä-
ßen Schiebetürenanlage,

Fig. 2 eine seitliche Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Rollenwagens,

Fig. 3 die Ausführungsform der Fig. 1 in montierter
Darstellung,

Fig. 4 eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Schiebetürenanlage mit Bezug auf die
Sichtwinkel.

[0023] In Fig. 1 ist eine Situation dargestellt, bei wel-
cher eine Schiebetürenanlage 100 mit einer Schiebetür
110 mit einem Türblatt 112 ausgestattet ist. Das Türblatt
112 ist an zwei Rollenwagen 10 befestigt und auf diese
Weise gelagert in einer Rollenlaufbahn 120 (nicht dar-
gestellt). An beiden Rollenwagen 10 ist über entspre-
chende Befestigungsabschnitte 44 mit Befestigungsmit-
teln 44a eine Sichtblende 40 befestigt. Die Befestigungs-
achsen BA der Befestigungsmittel 44a erstrecken sich
dabei quer zur Verschieberichtung VR. Auf diese Weise
ist eine verbesserte, insbesondere frontale Zugänglich-
keit vorhanden. Die Befestigungsmittel 44a sind hier als
Befestigungsschrauben ausgebildet, so dass durch die
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erfindungsgemäße Ausrichtung der Befestigungsach-
sen BA ein leichterer Zugriff mit einem Montagehilfsmit-
tel, also zum Beispiel mit einem Schraubendreher, mög-
lich wird.
[0024] Für die Bewegung der Schiebetür 110 zwischen
einer geöffneten und einer geschlossenen Position ist
eine entsprechende Lagerung der Rollenwagen 10 vor-
gesehen. Insbesondere in Fig. 2 ist dabei gut die Auftei-
lung auf das Rollenmodul 20 und den Grundkörper 30
zu erkennen. Der Rollenwagen 10 ist dabei am Rollen-
modul 20 mit rotierbaren Lagermitteln 22 in Form von
Rollen ausgestattet. Diese Rollen laufen in einer Rollen-
laufbahn 120, welche hier Teil der Schiebetürenanlage
110 ist.
[0025] Wie aus der Fig. 2 ebenfalls gut zu entnehmen
ist, ist die Sichtblende 40 neben dem Befestigungsab-
schnitt 44 mit einem Blendenabschnitt 42 versehen. Der
Blendenabschnitt 42 und der Befestigungsabschnitt 44
stehen dabei im Wesentlichen senkrecht aufeinander.
Durch die Befestigung der Sichtblende 40 an den beiden
Rollenwagen 10 erfolgt nun eine gemeinsame Bewe-
gung mit den beiden Rollenwagen 10. Wird also die
Schiebetür 110 entlang der Verschieberichtung VR be-
wegt, so bewegen sich durch die entsprechenden Be-
festigungsmöglichkeiten auch die Rollenwagen 10 und
damit die Sichtblende 40. Eine Einsichtnahme von unten,
also entgegen der Schwerkraftrichtung SKR, wird auf
diese Weise erschwert bzw. gänzlich vermieden. Insbe-
sondere ist eine direkte Einflussnahme von Staub oder
anderen Verschmutzungen auf die Rollenwagen 10
durch die entsprechende Sichtblende 40 im Wesentli-
chen ausgeschlossen.
[0026] In Fig. 3 ist eine Situation dargestellt, bei wel-
cher zusätzlich noch ein zweites Türblatt 114 vorgesehen
ist. Hier sind vorzugsweise beide Türblätter 112 und 114
der Schiebetür 110 jeweils an zwei Rollenwagen 10 be-
festigt. Somit verdoppelt sich im Prinzip die technische
Umsetzung, wie sie bereits die Fig. 1 zeigt. Bevorzugt
kann dabei jeder der Rollenwagen 10 eine entsprechen-
de Sichtblende 40 aufweisen, welche jedoch in Schwer-
kraftrichtung SKR voneinander beabstandet angeordnet
sind, um miteinander überlappend bzw. teleskopierend
eine Korrelationsbewegung durchführen zu können.
[0027] Fig. 4 zeigt, dass es bevorzugt sein kann, wenn
sich der Blendenabschnitt 42 der Sichtblende 40 entlang
der Verschieberichtung VR über den jeweiligen Rollen-
wagen 10 hinaus erstreckt. Dies führt zu einer verbes-
serten Schutzwirkung und einer verminderten Einsicht-
nahme. Insbesondere ist die Erstreckung soweit, dass
sich ein erfindungsgemäßer Sichtwinkel β von weniger
als ca. 45° ausbildet. Bei der Ausführ ungsform der Fig.
4 sind unterschiedliche Sichtwinkel β für die beiden En-
den des Blendenabschnitts 42 vorgesehen. Hier ist zu
erkennen, dass die jeweilige Abschlusskante 42a des
Blendenabschnitts 42 mit der zugehörigen oberen Ab-
schlusskante 10a des Rollenwagens 10 einen entspre-
chenden Winkel ausbilden kann, welcher erfindungsge-
mäß als Sichtwinkel β definiert ist.

[0028] Die voranstehende Erläuterung der Ausfüh-
rungsformen beschreibt die vorliegende Erfindung aus-
schließlich im Rahmen von Beispielen. Selbstverständ-
lich können einzelne Merkmale der Ausführungsformen,
sofern technisch sinnvoll, frei miteinander kombiniert
werden, ohne den Rahmen der vorliegenden Erfindung
zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0029]

10 Rollenwagen
10a Abschlusskante
20 Rollenmodul
22 Lagermittel
30 Grundkörper
40 Sichtblende
42 Blendenabschnitt
42a Abschlusskante
44 Befestigungsabschnitt
44a Befestigungsmittel

100 Schiebetürenanlage
110 Schiebetür
112 Türblatt
114 Türblatt
120 Rollenlaufbahn

SKR Schwerkraftrichtung
VR Verschieberichtung
BA Befestigungsachse
SA Sichtachse

β Sichtwinkel

Patentansprüche

1. Rollenwagen (10) für die Aufnahme einer Schiebetür
(110), aufweisend ein Rollenmodul (20) zur ver-
schiebbaren Anbringung an einer Rollenlaufbahn
(120) und einen Grundkörper (30) zur Befestigung
an der Schiebetür (110), dadurch gekennzeichnet,
dass der Rollenwagen (10) eine Sichtblende (40)
aufweist für eine gemeinsame Bewegung mit dem
Rollenmodul (20), wobei die Sichtblende (40) einen
Blendenabschnitt (42) aufweist mit einer Erstre-
ckung entlang der Verschieberichtung (VR) des Rol-
lenmoduls (20) für eine Abdeckung des Rollenmo-
duls (20) und/oder des Grundkörpers (30).

2. Rollenwagen (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sichtblende (40) als von
dem Rollenmodul (20) und dem Grundkörper (30)
separates Bauteil ausgebildet ist und einen Befesti-
gungsabschnitt (44) aufweist für eine Befestigung
an dem Rollenmodul (20) und/oder dem Grundkör-
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per (30).

3. Rollenwagen (10) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt (44)
wenigstens ein Befestigungsmittel (44a) zum Befes-
tigen der Sichtblende (40) an dem Rollenmodul (20)
und/oder dem Grundkörper (30) aufweist.

4. Rollenwagen (10) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Befesti-
gungsmittel (44a) eine Befestigungsachse (BA) auf-
weist, welche sich quer, insbesondere senkrecht, zu
der Verschieberichtung (VR) des Rollenmoduls (20)
erstreckt.

5. Rollenwagen (10) nach einem der Ansprüche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Befesti-
gungsabschnitt (44) und der Blendenabschnitt (42)
miteinander einer Winkel einschließen von weniger
als 140°und mehr als 60°, insbesondere im Bereich
von 80° und 100°.

6. Rollenwagen (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sichtblende (40) einstückig
mit dem Rollenmodul (20) und/oder mit der Grund-
körper (30) ausgebildet ist.

7. Rollenwagen (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zu-
mindest der Blendenabschnitt (42) sich entlang der
Verschieberichtung (VR) des Rollenmoduls (20)
über das Rollenmodul (20) und den Grundkörper
(30) hinaus erstreckt.

8. Rollenwagen (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich zwischen einer Ab-
schlusskante (42a) des Blendenabschnitts (42) in
der Verschieberichtung (VR) des Rollenmoduls (20)
und einer oberen Abschlusskante (10a) des Rollen-
wagens (10) eine Sichtachse (SA) ausbildet mit ei-
nem Sichtwinkel (β) zwischen der Sichtachse (SA)
und dem Blendenabschnitt (42) von weniger als 45°.

9. Rollenwagen (10) nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
der Blendenabschnitt (42) quer zur Verschieberich-
tung (VR) des Rollenmoduls (20) über das Rollen-
modul (20) und den Grundkörper (30) hinaus er-
streckt.

10. Sichtblende (40) für die Verwendung bei einem Rol-
lenwagen (10) mit den Merkmalen eines der Ansprü-
che 1 bis 9, aufweisend einen Blendenabschnitt (42)
für eine Abdeckung des Rollenmoduls (20) und/oder
des Grundkörpers (30) und einen Befestigungsab-
schnitt (44) für eine Befestigung an dem Rollenmo-
dul (20) und/oder dem Grundkörper (30).

11. Schiebetürenanlage (100), aufweisend eine Rollen-
laufbahn (120) und wenigstens einen in der Rollen-
laufbahn (120) verschiebbar gelagerten Rollenwa-
gen (10) mit den Merkmalen eines der Ansprüche 1
bis 9.

12. Schiebetürenanlage (100) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine
Schiebetür (110) mittels wenigstens zwei Rollenwa-
gen (10) mit den Merkmalen eines der Ansprüche 1
bis 10 verschiebbar in der Rollenlaufbahn (120) ge-
lagert ist.

13. Schiebetürenanlage (100) nach einem der Ansprü-
che 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest zwei Türblätter (112, 114) einer Schiebe-
tür (110) an jeweils zumindest einem Rollenwagen
(10) mit den Merkmalen eines der Ansprüche 1 bis
9 befestigt sind, wobei die Sichtblenden (40) der bei-
den Rollenwagen (10) senkrecht zur Verschiebe-
richtung (VR) der Rollenmodule (20) der beiden Rol-
lenwagen (10) voneinander zumindest um die
Wandstärke des Blendenabschnitts (42) einer der
beiden Sichtblenden (40) beabstandet sind.
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